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Wo liegt Lettgallen? Oder Wolhynien? Ö1e erfahren CS 1n dieser Aus-
gabe.

Wenn ber Europa gesprochen, geschrieben der gesendet wird,
annn fast immer LLUTr ber die grofßen Länder Über kleinere Regionen,
die den Kontinent auch ausmachen, ertährt IiNnan me1st LIUFTF9WEeNnNn 6S

Konflikte Äibt. Und annn oft LILET: Klischees. Ansonsten leiben S1e weile
Flecken auf der europäischen Landkarte, incognita.

DDie VErgCSSCHNCNH Regionen Europas haben aber auch eiıne Geschichte,
eine Gegenwart, eın Gesicht. Daran wollen WIr erinnern un den inte-
ressierten Leserinnen un Lesern die Möglichkeit geben, Entdeckungen

machen. Manche Namen klingen 1n d€l'l Ohren, 1aber WIr
w1ssen ennoch nichts enNaues der sehr wen1g ber Regionen Europas
W1e€e Dalmatien, die Dobrudscha, Karelien, die Kaschubei,; Lothringen,
dle Republik Moldau, Wolhynien der die Berge des Piemont. Betasst
InNnan sich SCHNAUCIT mMI1t diesen Landstrichen, 4ann entdeckt INan eine iel-
talt des Lebenss, eine hohe kulturelle un: politische Eigendynamik, die
das Gesicht Europas auf vieltache VWeise lebendig erscheinen lassen.

In einer Zeit, 1n der die TIräume VO orofßen Räumen 1a37 Reichen
ausgetraumt sind, 1St 68 wichtig, auf die Nahräume schauen. In ihnen
wollen un können die Menschen leben Die oroßen Gebilde stellen 1mM
Endetftfekt eine Bedrohung für die Entfaltung der eigenen Kultur dar,
auch einen starken Entiremdungstfaktor. Das hat nichts I1T Nostalgie
(REE  m} (Ganz 1m Gegenteil: Es andelt sich dabei eiıne entscheidende
Frage der möglichen Zukunft Europas. Wenn nicht gelingt, das Kleine

Wahrung selnes eigenen Charakters 1Ns Große integrieren, AFın
1St niıcht 11UT d1€ Politik un: die Wirtschaft schlecht bestellt, SQF1

ern auch das konkrete Leben der Einzelnen un der Gruppen.
Aus aktuellem Anlass können S1e 1n diesem Heftt auch eın Porträt des

orthodoxen Patriarchen Kyrill VO Moskau Ha ZanNz Russland
lesen.
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